
Karl Christ,

antiquissimos oodioes oapitularium beschreibt und 5. 691 als 
6odd. VI, X, XIII aufzählt. Von diesen ist:

6od. XIII: Remensis, qui luit monasterii sanvti Remigii 
Remensis, ex bibliotbeea dein Siliana translatus in Olaromonta­
nam Kooiotatis desu, Inhalt: Ansegis lib. I—IV, Xpp. I—II — 
paris R. X. 10758.

Ood. VI: Mtensis s. Vineentii, Inhalt: Ansegis bb. I—IV, 
Xxx. I—II paris R. X. 9654.

6od. X: Rarisiensis, qui tuit daoobi Kirmondi enthielt Ansegis 
lib. I—IV, Xpp. I—II, tum etiam quatuor additiones (se. Rens­
dioti Rev.).

Oie letzte hs. kann nur der phill. 1762 sein, und Roses Identi­
fizierungen: Laluze X phill. 1737, XIII - phill. 1762 treffen 
nicht zu. Merkwürdig ist, daß Laluze die Herkunft des 6od. X aus 
Reims übersehen hat,' diehs.phill. 1737hat er offenbar nicht gekannt.

In dem Phill. 1737 ist eine hs. des Oapitulare evolesiastivum 
s. 818, 819 (Boretius 138) und seiner Adnexe (Boretius 136,140, 
141) durch Einlagen zu einer Ansegis-Hs. erweitert worden, vie 

alte hs. umfaßt:

Bl. 1—6' -- 6ax. evol. o. 1—29 (Boretius S. 275—280)
Ansegis 1i1>. I o. 77—104.

28—37 — Xddonda (Boretius 5. 280—291) - Ansegis 
1it>. IV o. 13—70. Der durchgestrichene Anfang 
steht Bl. 6'.

vie dazwischenliegenden Teile, Bl. 7—27', enthalten von anderer 
Hand Ansegis lib. I o. 105—IV <. 12,' dieselbe Hand hat Bl. 37, 
37' benutzt, um den Schluß des Ansegis in gedrängter Schrift ein­
zutragen. Überschriften und Zählung des alten Teils hat der Re­
daktor dem Ansegis angepaßt. Bl. 38—43 bildet die defekte Schluß­
lage einer italienischen (Schrift von Nonantula?) Lassiodor-Hs. 
des 9. Jh.s, ve institutione divinarum litsrarum o. 28—33. Es 
folgen Bl. 44—46 die Xppendiess I—III des Ansegis, denen 
Bl. 46—49' sich wie im Ramb.-6orb. und anderen Ansegis-hss.h 
das 6apitulare IVormatiense a. 829, und von Bl. 50 an weitere 
Anhänge anschließen, die Rose verzeichnet.
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